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Das Koptendorf auf Gel

 Es war am Nachmittage des Z . Februar 1866 , da legteunserBootanamrechtenUferdesNil,amAnfangedesVogelbergs,inderarabischenSpracheGebel-el-Teirgehei-ßen,dessensteilerAbhangsenkrechtherabsinktindieFinthen.

 Am Ufer breitete die Gummiakazie ihre schattigen ZweigeüberdieZelteeinerhiercampirendenSoldatenhorde;einigegraueausdemSchlammedesNilsemporgeführteWände,vonwallendenPalmkronenüberragt,deutetenaufhierwoh-nendeFellachen.

 Wir schritten vorwärts vom Ufer weg , seitlich empor zurHochebenedesGebirges.DergelbeKalkbodenwarvoll-gestreutvonrunden,münzenartigen,inSteinverwandeltenWeichthieren.EineMengebraungekleideterFellachen,denFremdensogleichmitdemüblichenBakschischgeschreiempfan-gend,sahenwirhiersteinbrechen.TheilswurdenMinengesprengt,theilsdiegefallenenStückeweggetragen,theilshalblosevomFelsgeschlagen;kurzeinlebendigesTreibenhattesichentfaltetaufderBerghöhe.WeißzeigtesichdesFelsensInnere;erbestand,ebensowiederBoden,anszahl-reichen,zusammengebackenenWeichthieren.GefäßscherbenaufdemBodenzerstreutundrotheZiegelbrockenließenehe-maligeMenschenansiedelunghierannehmen.

 Noch etwas stieg die Ebene an ; Felsen baneten sich ausderFlächeempor,zwischenihnengraueZiegel-undgelbeKalkwände:daskoptischeDorf,welchesinwilder,adlerkühnerEinsamkeithieroben,etwa500bis600FußüberdemSpiegeldesheiligenStromes,erbauetist.EinigeindenFelsgehaueneStufenführenaufdieziemlichbreitestraßenartigeEbenevordenWohnungen.JähgehthierderFelszuThal,vielfachhorizontaldurchschichtetundinsenkrechterRich-tuugvongewaltigenSprüngendurchfurcht.—

 In dunkeln : Gewände kamen die Männer des DorfesunsentgegenundbegrüßtenunsfreundlichmitSalämalei-kum;dennnurseltensteigteinoecidentalischerChristzudereinsamenHöhedesVogelbergesempor.

Vorwärtsschreitend hat man zur Rechten des Berges Ab -

 ' ) Geschrieben während der Nilfahrt'im Februar 1866 , beendigtinAthenimMai1866.
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hang , links die Umfassungsmauer des Dorfes ; felsgehauenbeschütztsiediebacksteingemauertenTodtenstätten;ausgehaueneStufenführenvonderHöhederbreitenFelsmauerindengeheiligtenRaum,wohochüberandererMenschenThunundTreibendieägyptischenChristenderAuferstehunghar-ren.GegenSchakalundHyäne,welcheWüsteundGebirgebeutegierigdurchstreifen,sinddieGräberdurchjeneUeber-mauerungbewahrt.DasgriechischeKreuz,inrohenZügenmitrotherFarbeaufdenweißenAnstrichdesGrabesge-malt,bezeichnetdenchristlichenTodten.

 Aber auch ein europäischer Fremdling , ein Graf zu Solms ,welcherdersanddurchglühtenHitzeAfrikaserlegenist,hathierobenbeimchristlichenDorfeineRuhestättegefunden;voneinerweißgetünchtenMauerumschlossen,inwelcheaufderVor-derseitemitrohenZügeneineGrafenkroneeingehauenist,ragtfeineinsamesGrabhinausindieägyptischenLande.

 Weiterhin öffnet sich in der Umfassungsmauer eine Rund -bogeuthür,dereinzigeEin-undAusgangdesDorfes;eingriechischesKreuzistdarüberinSteingehauen,danebeneinAlphaundeinOmega.AberderSteinwurdeverkehrtein-gemauert;aucheinigeFriestheilemitOrnamentikzeigensichhierunddaunterdengelbenKalksteinenderMauer,älteralsdasUebrige;mitunternocheinKreuz.

 Von neugierigen Frauen und Mädchen , die ganz wieAraberinneninlangfaltige,blaueGewändergehülltwaren,mitgoldenemSchmuckindenOhrenundumdemHalse,dieGesichtervouechtägyptischemTypns,wirddieThürbe-setztgehalten.WirtratenheranundscheuflohAllesdavon.

 So sind wir im Innern des eng zusammengebauten Dor -ses.EingrößererPlatzöffnetsichhinterderMauer,zurLinkeneineoffene,vonbreitenSteinpfeilerngestützteHalle;PalmstämmedienenihralsArchitrave;gelbesSchilfrohr'vondenSandbänkendesNilsheranfgefchleppt,bildetdasDach.DieHintereWandderHalleistausdemFelsge-hauenundvomvielenAnlehnenderBewohnerspiegelglattgeworden.EineThürführtamEndederHalle,nahederUmfassungsmauerdesDorfes,ineinenkleinendüsternRaum.ImHalbdunkelerkennenwirhierandereinenWanddieGliederungeneinesreichornamentirtenPortales:denmit


